
Der Markt der Aligner-Anbieter ist groß und wächst weiter-
hin, auch die Digitalisierung schreitet in diesem Bereich 
rasant voran. Die Therapiemöglichkeiten bei der Aligner-
Behandlung werden stetig erweitert. Es gibt nach wie vor 
Aligner-Schienensysteme, die im Fremdlabor hergestellt 
werden, aber auch Aligner-Schienen, die im Eigenlabor ge-
fertigt werden. Zudem gibt es Aligner-Behandlungen, bei 
denen nicht nur das „Endprodukt Aligner-Schiene“, sondern 
auch „der gesamte Workflow“ digital im Eigenlabor durch-
geführt wird. Diese Entwicklung zeigt, wohin die Reise geht – 
es bleibt auf jeden Fall spannend!
Durch die unterschiedlichen Systeme und Vorgehensweisen 
ergeben sich beim Behandler häufig zahlreiche Fragen be-
züglich der Abrechnung: Ist die Wahl dieser Therapieform 
eine Kassen- oder Privatleistung? Mit welchen Gebühren-
positionen erfolgt die Abrechnung und wie sieht die kor-
rekte Abrechnung der Laborleistungen aus? Wird die Aligner- 
Behandlung von den Erstattungsstellen erstattet? Diesen 
Fragen unserer Kunden haben wir uns gestellt. Die umfas-
sende Fachbroschüre ALIGNERAbrechnung liefert Antwor-
ten und dient als wertvoller Leitfaden. „Schritt für Schritt“ 
wird darin die angemessene und vollständige Aligner- 
Abrech nung erläutert. Viele interessierte Kunden entschei-
den sich sogar für das zweistündige Webinar, worin live 
über die Aligner-Abrechnung gesprochen wird und die 
Fachbroschüre inklusive ist.
Nachfolgend werden einige Themenpunkte aufgegriffen, 
um den Blick zu erweitern:

Medizinische Notwendigkeit längst geklärt

Selbstverständlich handelt es sich bei der Behandlung mit 
Aligner-Schienen um ein medizinisch anerkanntes Verfah-
ren. Das wurde bereits 2010 mit einer Stellungnahme der 
DGKFO geklärt. Seitdem hat sich die Behandlung mit Alig-
nern etabliert. Trotzdem fordern zahlreiche Erstattungsstel-

len (wie private Krankenversicherungen oder Beihilfestellen) 
nach wie vor einen Nachweis darüber, dass eine Aligner-
Behandlung nicht teurer ist als eine Multibandbehandlung. 
Der Nachweis kann leicht erbracht werden.

Diverse Aligner-Anbieter auf dem Markt

Seit vielen Jahren bieten diverse Aligner-Anbieter ihre Aligner- 
Schienen im Fremdlabor an. Diese unterscheiden sich im 
Trage konzept (die meisten Anbieter liefern eine Schiene pro 
Kiefer, die ca. eine bis zwei Wochen getragen wird), in der 
Preisstruktur und im Service. Dabei werden die Schienen für 
„verschiedene Behandlungsoptionen“ oder als „Pakete“ an-
geboten. Für die im Fremdlabor gefertigten Schienen wer-
den häufig Rabattstaffelungen gewährt, die sich an der ein-
gereichten Fallanzahl pro Jahr orientieren. Wichtig ist hier 
für die Praxis, dass die durch das Fremdlabor ausgestellte 
Rechnung „1:1“ an den Patienten weitergegeben wird.

Sorgfältige Planung und Erläuterung sind das A und O

Nach der Erstberatung sollte ein Termin zur Anfangsdia-
gnostik vereinbart werden – womöglich ist diese Maß-
nahme sogar für dieselbe Sitzung geplant. Wichtig ist hier-
bei, dass die Diagnostik und Planerstellung (vor der Leis-
tungserbringung) in einem Kostenvoranschlag schriftlich 
vereinbart wird, damit Patienten wissen, worauf sie sich ein-
lassen.
Nach der Durchführung und Auswertung der diagnostischen 
Maßnahmen erfolgt dann die Behandlungsplanung. Der 

Aligner-Behandlung: 
Die Abrechnung im 
Fokus behalten
Die Therapie mit Aligner-Schienen ist etabliert, doch in der Abrechnung steckt oft 
mehr Dynamik als gedacht. Fremd- oder Eigenlabor, Workflow, GOZ-Positionen, 
Erstattungsfragen. Wer hier nicht genau hinsieht, verschenkt schnell Honorar. 
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Aligner-Behandlungsplan sollte dann mit dem Patienten 
und (bei minderjährigen Patienten) mit den Eltern vorab in 
Ruhe besprochen werden.
Den Patienten sollte dabei empfohlen werden, den Privat-
plan bei der Erstattungsstelle einzureichen und deren Feed-
back abzuwarten. Dadurch ist eine Kostenklärung vor dem 
Behandlungsbeginn möglich, die die Transparenz erhöht. 
Die Aligner-Behandlung sollte erst dann begonnen wer-
den, wenn der Patient den Behandlungsplan unterschrie-
ben hat. 

Die Tücke liegt oft im Detail

Die Kenntnis über sämtliche Abrechnungspositionen ist 
zwingend erforderlich, damit die Aligner-Behandlung ren-
tabel bleibt und die Behandler ihren wohlverdienten Um-
satz vollständig berechnen.
Es gibt einige Abrechnungspositionen, von denen diverse 
Erstattungsstellen behaupten, sie seien nicht berechnungs-
fähig, obwohl sie einfach nur nicht erstattungsfähig oder 
nicht beihilfefähig sind. Daher ist die Kenntnis dieser wichti-
gen Begriffe mit ihren drei unterschiedlichen Rechtsgrund-
lagen das Basiswissen einer jeden Abrechnungskraft. 
Zum Beispiel sind viele Erstattungsstellen und sogar Praxen 
der Meinung, die Attachments seien nicht berechnungs-
fähig. Dem ist aber nicht so, denn sie sind definitiv nach 
GOZ 6100 analog berechnungsfähig. Hier wird oft wohlver-
dienter Umsatz verschenkt, wenn man dies einfach so hin-
nimmt! Diesen Ablehnungen kann mit einschlägigen Berech-
nungsbeweisen begegnet werden.

Wirtschaftlichkeit der Aligner-Behandlung

Es sollte bei der Anfertigung der Aligner-Schienen Wert auf 
ein ausgewogenes Verhältnis zwischen der Beauftragung 
 eines Fremdlabors und der Herstellung im Eigenlabor ge legt 
werden. Die Rentabilität kann erhöht werden, in dem sich die 
Praxisinhaber dafür entscheiden, die Aligner- Schienen für 
kleine (und ggf. mittlere) Fälle im Eigenlabor zu fertigen. Das 
ergibt Sinn.
Eine vollständige Honorar- und Laborabrechnung sollte bei 
der Aligner-Behandlung stets im Fokus stehen. Wir bieten zu 
diesem Thema diverse Hilfestellungen in Form einer um-
fangreichen Fachbroschüre und einem zweistündigen Webi-
nar an. Auch eine individuelle Beratung, in der zu dem in-
dividuellen Behandlungskonzept der Praxis gemeinsam die 
Abrechnung erarbeitet wird, kann vereinbart werden. Im 
Vordergrund steht dabei immer eine transparente, faire 
und wirtschaftliche Abrechnung. Mit den genannten Werk-
zeugen ist die Umsetzung ein Kinderspiel.

Dipl.-Kff r. Ursula Duncker
KFO-Management Berlin
Lyckallee 19
14055 Berlin
optimale@kfo-abrechnung.de
www.kfo-abrechnung.de

kontakt.
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